


Ich lerne von Jesus, mein Leben so zu 
leben, wie er es tun würde, wenn er an 
meiner Stelle wäre.  

Ich lerne nicht unbedingt alles, was er 
getan hat,  
aber ich lerne, all das, was ich tue, so zu 
tun, wie er das Seine tat. 



Mein Lieber, nimm dir nicht das Schlechte 
zum Vorbild, sondern das Gute.  
Wer Gutes tut, stammt von Gott.  
Wer Schlechtes tut, hat ihn nie gesehen. 
 
3. Johannes 1,11 



Wie ich euch geliebt habe, so sollt auch ihr 
einander lieben.  
Daran werden alle erkennen, dass ihr 
meine Jünger seid:  
Wenn ihr bei euch der Liebe Raum gebt. 

Johannes 13,34-35 



Jesus ruft uns nicht dazu auf, zu tun, was er 
tat, sondern so zu sein, wie er war – 
durchdrungen von Liebe.  

Dann wird das Tun dessen, was er tat und 
sagte, zur natürlichen Ausdrucksweise 
dessen, wer wir in ihm sind. 



Wenn Christen ihren Herrn zwar bekennen, 
ihm aber partout nicht ähnlicher werden, 
hat das vor allem einen Grund:  

Sie weigern sich, Maßnahmen zu ergreifen, 
die zu geistlichem Wachstum führen. 



Welches ist  
mein einer 
nächster Schritt?Es ist Gottes Plan, in der Menschheits-

geschichte das Böse mit dem Guten zu 
überwinden und jeden von uns zu 
gebrauchen, um das zu erreichen. 



15 Achtet darauf, dass niemand von euch 
Böses mit Bösem vergilt.  
Bemüht euch vielmehr bei jeder Gelegenheit, 
einander und allen anderen Gutes zu tun. 
16 Freut euch allezeit. 
17 Betet immerzu. 
18 Sagt Gott in allem Dank!  

Das ist es, was Gott will, und was er euch 
durch Christus Jesus möglich macht. 
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